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Die projektierten Rheinkraftwerke
Rekingen, Dogern und Schwörstadt.

Gegenwärtig stehen die Projekte für drei
8Tosse Rheinkraftwerke hei den beteiligten
schweizerischen und deutschen Behörden sowie
('uti Konzessionsbewerbern in Behandlung. Wir
Heben int Nachfolgenden eine kurze Beschreitung

dieser Projekte, die wir der im Druck
befindlichen Sonderausgabe des „Führers durch die
Schweizerische Wasserwirtschaft" entnehmen,
fifie Unterlagen sind uns in freundlicher Weise
von den Konzessionsbewerbern zur Verfügung
Hestedt worden.

1. Kraftwerk Rekingen.
Konzessionsbewerber: Buss & Co., Basel, Lonzawerk

Waldshut.

(Abbildungen 1 und 2.)

Das projektierte Werk nutzt den Rhein vom
Kraftwerk Eglisau bis Rekingen auf eine Länge
v°n 11,8 km aus; von der Gefällstrecke entfallen

je 50 Prozent auf die Schweiz und Baden. Der
Stau erfolgt auf Cote 335.20, hei Hochwasser
wird auf 334.70 abgesenkt. In das Unterwasser
von Eglisau wird teilweise eingestaut. Das
Bruttogefälle der benützten Rheinstrecke hei
Mittelwasser beträgt 0,20, das Nettogefälle bei
N.W. 10,30 m, hei M. W. 8,54 m, hei H.W. 6,60 m.

Die ausgenutzte Wassermenge beträgt 115 bis
425 ni'Vsek. Die Minimalleistung beträgt 12,200
PS, die mittlere Jahresleistung 32,300 PS, die
ausnutzbare installierte Leistung 43,800 PS.

Das Projekt ist vom Ingenieurbureau der
Firma Buss & Co. ausgearbeitet worden.

Die Baukosten sind approximativ auf Fr.
25,000,000 veranschlagt.

Der Stau erfolgt durch ein Stauwerk ohne
Kanalanlage, das Stauwehr ist senkrecht zur
Stromriclitung angeordnet und kommtOOOm oberhalb

Rekingen zu stehen. Es sind vier Oeffnungeii
von je 17,5 m Breite, getrennt durch Pfeiler von
4 m Breite, vorgesehen. Die Gesamtbreite
zwischen den Widerlagern beträgt 82 m.

Der Abschluss erfolgt mit Doppelschützen von
10,5 m Höhe, als Antrieb dient ein einfaches
Windwerk System Bonzanigo. Es ist eine
Wehrbrücke von 5,7 m Breite vorgesehen. Der Sturzhoden

ist muldenförmig angeordnet zur Verminderung

der Kolkgefahr. Oben und unten Dainm-
balkenabschlüsse.

Das Turbinenhaus liegt in der direkten
Verlängerung des Wehres auf dem rechten Ufer und
ist mit fünf normallaufenden, vertikalachsigen
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Abb. 1. Projektiertes Kraftwerk Rekingen. Übersichtsplan der Gesamtanlage. Maßstab 1 : 75,000.

ist ferner eine Fischtreppe mit 2,70 in langen und
2,0 m breiten Haltungen im Zwischenpfeiler
zwischen Wehr und Turbinenhaus vorgesehen.

Die künftige Grosschiffahrtschleuse wird 135

m lang und 12 m breit werden. Ferner ist ein
oberer und unterer Vorhafen von je 300 m Länge
vorgesehen. Vorläufig ist mit dem Wehr nur
das Oberhaupt mit provisorischem Damnibalken-
abschluss zu erstellen.

Die beidseitigen Hochborde machen nur
unwesentliche Sicherungsarbeiten erforderlich,
unbedeutende Ueberflutungen ergeben sich bei Lienheim

und Rümikon. Die spätere Schiffahrt
bedingt die Höherlegung der Brücke von Kaiserstuhl.

Die maximale Produktion bei vollem Ausbau
beträgt 107 Millionen kWh.

Francisturbinen mit einem Laufrad, mit
Stirnradübersetzung ausgerüstet. Die Axdistanz
beträgt 14 in, die maximale Schluckfähigkeit 95

lip/sek. Die Erregermaschinen sind aufgebaut,
die Generatoren leisten 500 Touren mit einer
Spannung von 15,000 V. Die normale Leistung
bei 8,54 m Gefälle beträgt 8800 PS.

Der Einlauf mit Streichwand und Grobreclien
liegt parallel zum Stromstrich; vor dem Turbinenhaus

wird ein Feinrechen angeordnet mit Reinigung

durch Rückspülung. Die Kammern können
durch zwei Gleitschützen von je 0 m Breite und
8 m Höhe abgeschlossen werden. Der gemeinsame

Spülkanal bat Sektorenverschluss. Der
Rechen hat Anzug. Der Turbineneinlauf ist
zur Wasserführung sechsfach unterteilt.

Der Auslauf mit 70 m Breite ist gegen den

Rhein durch 80 m lange Sporren getrennt. Es
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2. Kraftwerk Dogern.
Konzessionsbewcrber A..G. Maschinenfabrik Escher

Wyss & Co.. Zürich, und Ing. H. E. Gruner, Basel.

(Abbildung Ii.)

Das Werk soll den Rhein von der Aaremiin-
dung Iiis zum Rückstau des Kraftwerkes Laufen-
burg, d. Ii. bis zum Scliwaderlocher Laufen auf
eine Länge von 12,2 km ausnutzen. Die ausgenutzte

Wassermeuge beträgt 270—275 nr'/sek. im
ersten Ausbau und 270—750 nr'/sek. im Vollausbau.

Diese Wassermenge ist durchschnittlich 250

Tage im Jahr vorbanden.
Das ausgenutzte Netto-Gefälle beträgt:

N.W. 11,9 m, M.W 9,72 m, H.W. 7,01 in.
Die Leistung im Vollausbau beträgt bei

Niederwasser 35,000 PS
Mittelwasser 80,000 PS
Hochwasser 00,000 PS

oder während
240 Tagen 70,000 PS
310 Tagen 00,000 PS
345 Tagen 50,000 PS

Die mittlere Jalireserzeugung beträgt 410
Millionen kWh.

Von der erzielten Leistung fallen 53,8 Prozent

auf die Schweiz und 40,2 Prozent auf den

Freistaat Baden. Der Anteil der Schweiz ist etwas
grösser, weil auch die Miindungsstrecke der Aare
in Anspruch genommen und die Wasserkraft -

aniage Böttstein dadurch einen gewissen Rückstau

erleidet. Die Schiffahrt verbleibt im Rhein-
N.

ström, dessen Stromseele auf der ganzen
Ausnutzungsstrecke mit der schweizerisch-badischen
Landesgrenze zusammenfällt.

Die baulichen Anlagen umfassen:
I. Ein Stauwerk im Rhein, bei der Kapelle

unterhalb Dorf Dogern, für Kanalspeisung, mit
7 Oeffnungen zu je 20 m Lichtweite und 8,75 m
Wassertiefe über Wehrschwelle. Staukote 314,0
Doppelschützen dienen als Abschlussorgane. Die
Pfeiler haben 4,5 m Stärke und sind verbunden
durch eine gedeckte Eisenbetonbrücke zur
Aufnahme der Windwerke. Links davon ist eine
Schiffsschleuse von 12 m Lichtweite und 120 m
Kainnierlänge bei dem sog. Burgäuli am
schweizerischen Rheinufer zur Verbindung des Staugebietes

mit der Zwischen-Wasserhaltung im Rheinbett

vorgesehen.
II. Ein K a naleinlauf-B a u w e r k am

rechten, d. Ii. Badischen Rheinufer, etwas fluss-
aufwärts des Stauwerkes, mit Streich wand als
Abweisschild, und 15 Oeffnungen zu 10 m mit
Grobrechen und Abschlussvorrichtungen mit
einfachen Hubtoren für 5,75 m Wassertiefe, also 240

m Gesamtlänge. Stromaufwärts des oberstroin-
seitigen Anschlusses dient ein Kahneinlass in
den Kraftwerkkanal zur provisorischen Ueber-
wiudung der Staustufe bis zur Errichtung der
definitiven Einrichtungen an den Wehren für die
Grosschi ffalirt.

III. Eiti K r a f t w e r k k a liai dem derzei-
iigen rechten Rheinann, d. b. der Insel Aue und
hernach dem rechtsufrigen Rheinbord entlang

Kraftwerk Waldshut
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Abb. 3. Projektiertes Kraftwerk Dogern. Obersichtsplan der Gesamtanlage. Maßstab 1 : 75,000.
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und östlich des Dorfes Albbruck wieder zum
Rhein zurück, beim Schwaderlocher Laufen.
Leistungsfähigkeit 750 m3/sek. bei 1,75 m mittlerer
Profilgeschwindigkeit. Es sind zwei Wegbrücken
über diesen Kanal zur Insel Aue und ein
Fussgängersteig zum rechten Rheinbord und zur
Fähre im Schwaderloch vorgesehen. Vier Diicker
dienen zur Ableitung der bergseitigen Sickerwasser

des im Auftrag befindlichen Kanales lind der
Tageswasser in die Schiffahrts-Zwischenhaltung
der umgangenen Rheinstrecke.

IV. Ein Maschinenh a u s, unmittelbar
an der Kanalmündung in den Rhein und
senkrecht zu dem daselbst zu einem Vorbecken erweiterten

Triebwerkkanal. Am rechtsufrigen
Anschluss ist eine Kahnschleuse unter dem Gebäude
hindurch zum Unterwasserkanal vorgesehen.
Links davon wird eine Fischtreppenanlage in
Wildbachform, vorerst durch den Betriebskanal,
später durch die Rhein-Zwischenhaltung gespeist,
vorgesehen.

V. Ein Schiffahrtswehr im Rhein beim
Schwaderloch, unmittelbar neben dem Maschinenhaus,

mit sechs Oeffnungen zu 20 m Lichtweite.
Stau auf 308,50. Am linksufrigen Widerlager
wird die Schiffschleuse von 12 m Lichtweite und
.120 m Kammerlänge analog derjenigen am Stauwehr

I angeordnet.

VI. Verlegung der Alb, nach Westen
des Dorfes Albbruck unter Einschaltung eines ca.
423 m langen Stollens von 47,5 m2 lichtem
Querschnitt und 7,9 % Neigung unter der Badischen

Staatseisenbahn hindurch, mit anschliessender
320 m langer, in tiefem offenem Einschnitt
liegender Flusstrecke.

VII. Ausbau. Es sollen im Maschinenhaus
im ersten Ausbau sechs und im vollen Ausbau
zwölf Turbinengruppen und zwar Schnelläufer-
Einradwasserturbinen, das heisst sogenannte
Niederdruckturbinen eingebaut und mit den

direkt darüber aufzustellenden Generatoren starr
gekuppelt werden. Die Wasserzufiihrnng erfolgt
nach dem Passieren einer Feinrechen- und
Maschinenhaus-Schützenanlage durch Betonspiralen,
und die Ableitung nach dem Unterwasser
desgleichen durch nach den neuesten Gesichtspunkten
zu gestaltende Betonsaugrohre. Die Turbinen
verarbeiten bei einem Nutzgefälle von 8,5 m je
62,5 nf'/sek., bei 10 m je 65,7 m3/sek. und bei 11 m
leisten sie je 8180 PS. Die Turbineneinlaufrechen
erhalten Rechenspülung.

3. Kraftwerk Schwörstadt.

Konzessionsbewerber A-G. Motor.Columbus, Baden, und

Kraftübertragungswerke Rheinfelden (Raden).

(Abbildungen 4 und 5.)

Das Werk nutzt den Rhein von Säckingen bis
Riedmatt auf eine Länge von 13,5 km aus. Das

ausgenutzte Nettogefälle beträgt bei:

N.W. 12,1 m, M.W. 11,4 m, H.W. 8,5 m.

Beim ersten Ausbau werden bis 960 m'Vsek.,

beim Vollausbau 1200 nP/sek. ausgenutzt.
Die Leistungen betragen:

Brennet

Wallbach
v [(Baden)

SACKINGEN

Wallbach
(5diw«iz)

Möhlin

-Schwerstedt Ober-

Nieder-

Kraftwerk .Schwörstadt

Riedmatt

Stein
Mumpf Kraftwerk

HUMPF-SÄCKINGEN

Abb. 4. Projektiertes Kraftwerk Schwörstadt. Übersichtsplan der Gesamtanlage. Maßstab 1 : 62,500.
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I. Ausbau:
bei Niederwasser
bei Hochwasser
Höchstleistung
Mittlere Jahresleistung

Mittl. Jahreserzeugung

40,000 PS ab Turbine
70,000 PS ab Turbine

106,000 PS ab Turbine
86,000 PS ab Turbine
500 Millionen kWh

V ollansbau:
bei Niederwasser
bei Hochwasser
Höchstleistung
Mittlere Jahresleistung

40,000 PS ab Turbine
88,000 PS ab Turbine

129,000 PS ab Turbine
96,000 PS ab Turbine

Mittlere Jahreserzeugung 560 Millionen kWh

Von der Leistung entfällt je die Hälfte auf die
Schweiz und auf Baden.

Das Kraftwerk soll am unteren Ende der
Konzessionsstrecke bei der Gemeindegrenze
zwischen Niederschwörstadt und Riedmatt erstellt
werden. Es besteht aus dem Stauwehr auf der
Schweizerseite und dem Krafthaus mit kurzem
Ober- und Unterwasserkanal auf der badischen
Seite. Der spätere Grosschiffahrtsweg ist auf der

Schweizerseite geplant. Das /Stauwehr, erhält 6

Oeffnungen von je 16 m Lichtweite und 12 m Ge-

samtschützenhöhe. Links vom Stauwehr ist eine

Kahnrampe und rechts eine Fisch treppe in
Aussicht genommen. Das Betriebswasser-Einlaufbauwerk

mit der Rechenanlage erhält 250 m

Weite, an das sich ein kurzes Oberwasserbecken
anschliesst. Das Krafthaus soll im ersten Ausbau
mit 4 Maschinengruppen für je 240 m3/sek. Be-

ti iebswasser und ca. 27,000 PS-Leistung ausgerüstet

werden. Beim Vollausbau kommt noch
eine fünfte Gruppe gleicher Leistung dazu. Die
Maschinengruppen sind horizontalachsig, mit den
Achsen rechtwinklig zum Wasserzufluss und im
Grundriss stufenförmig- vorgesehen. Die
Transformatoren werden unmittelbar neben den
Generatoren in besonderen Kabinen aufgestellt. Die
Hochspannungsschaltanlage kommt auf das
badische Ufer zu stehen und wird mit den
Transformatoren im Krafthaus durch Hochspannungsfreileitungen

verbunden.
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Abb. 5. Projektiertos Kraftwerk 5(hwörstadt. Übersichtsplan der Stauanlage. MaQstab 1 : 600.
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